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Anlage 1.2     

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange zur öffentlichen Auslegung gemäß §§ 3 (2), 4 (2), § 4 a (3) BauGB 

Die öffentliche Auslegung gemäß §§ 3 (2), 4 (2), § 4 a (3) BauGB wurde vom 22.10.2018 bis 23.11.2018 durchgeführt. Im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung gingen folgende Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange ein: 

lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

1.  
 
 
 

Ministerium für Landesentwicklung 
und Verkehr des Landes Sachsen-
Anhalt 
Referat 44 
Ernst-Kamieth-Straße 2 
06112 Halle 

16.11.2018 Mit Inkrafttreten des Landesent-
wicklungsgesetzes (LEntwG) am 
01.07.2015 ist gemäß § 2 Abs. 2 
Nr. 10 LEntwG die Zuständigkeit 
für die landesplanerische Ab-
stimmung ebenso wie für die 
Feststellung der Raumbedeut-
samkeit von Planungen, Maß-
nahmen und Vorhaben auf die 
oberste Landesentwicklungsbe-
hörde übergegangen. Die bis 
zum 30.06.2015 zuständige obe-
re Landesplanungsbehörde, Re-
ferat 309 (Raumordnung, Lan-
desentwicklung) des Landesver-
waltungsamtes (LVwA) als bis 
dahin in Sachsen-Anhalt einge-
richtete Mittelinstanz der Lan-
desplanungsbehörden, ist mit 
dem 01.07.2015 aufgelöst wor-
den. 
Als nunmehr für die landesplane-
rische Abstimmung raumbedeut-
samer Planungen und 
Maßnahmen zuständige oberste 
Landesentwicklungsbehörde 
halte ich nach Prüfung der mir 
zum Planungsstand des Entwur-

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
Gemäß der landesplanerischen 
Stellungnahme der damals zu-
ständigen oberen Landespla-
nungsbehörde vom 08.03.2013, 
die bereits im Rahmen der Zwi-
schenabwägung zur 14. Ände-
rung in der Stadtratssitzung 
vom 20.09.2018 behandelt 
wurde, steht die Planung in 
keinem Widerspruch zu den im 
Betrachtungsraum ausgewie-
senen Zielen der Raumordnung 
zur nachhaltigen Raumentwick-
lung gemäß LEP 2010 LSA und 
den Zielen der Regionalent-
wicklung entsprechend dem 
REP Magdeburg. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

fes vom Juni 2018 vorgelegten 
Planfassung der 14. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der 
Landeshauptstadt Magdeburg 
„Industrie- und Gewerbegebiet 
Langer Heinrich" die landespla-
nerische Feststellung vom 
06.03.2013 weiterhin aufrecht. 

      

2.  Landesverwaltungsamt Sachsen-
Anhalt 
Referat 204    
Ernst-Kamieth-Straße 2 
06112 Halle 
 
Referat Verkehrswesen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
22.11.2018 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
Das Industrie- und Gewerbege-
biet "Langer Heinrich" liegt ca. 
400 m westlich des Hubschrau-
berlandeplatzes am Uniklinikum 
Magdeburg. Während des Bau-
vorhabens ist darauf zu achten, 
dass durch Baukräne der An- 
und Abflug von Rettungshub-
schraubern nicht gefährdet oder 
beeinträchtigt wird. Die Nutzung 
von Baukränen ist rechtzeitig der 
oberen Luftfahrtbehörde, hier 
LVWA, Referat 307, anzuzeigen. 
Baukräne bzw. andere Bauma-
schinen sind Luftfahrthindernisse 
und müssen entsprechend eine 
Tages- und Nachtkennzeichnung 
erhalten. 
 

 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
Der Hinweis betrifft nicht die 14. 
Änderung, sondern ist im nach-
folgenden Planverfahren zu 
beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

 
 
 
 
404 – Obere Behörde für Was-
serwirtschaft 
 
 
 
 
401 – Obere Abfall- u. Boden-
schutzbehörde 
 
 
 
402 – Obere Immissionsschutzbe-
hörde 
 
 
405 – Obere Behörde für Abwas-
ser 
 
407 - Obere Naturschutzbehörde 

 
 
 
 
20.11.2018 

Die Kosten für sämtliche Kenn-
zeichnungen hat der Bauherr zu 
tragen. 
 
Wahrzunehmende Belange in 
Zuständigkeit des Referates 404 
- Wasser- werden nicht 
berührt 
 
 
Keine Stellungnahme erfolgt. 
 
 
 
 
Keine Stellungnahme erfolgt. 
 
 
 
Keine Stellungnahme erfolgt. 
 
 
Keine Stellungnahme erfolgt. 

 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
 
 
 
 
 
 

3.  Regionale Planungsgemeinschaft 
Magdeburg 
Julius-Bremer-Straße 10 
39104 Magdeburg 

20.11.2018 Die Regionale Planungsgemein-
schaft Magdeburg begrüßt den 
Entschluss diesen Altindustrie-
standort aktiv zu gestalten und 
zu reaktivieren. Die Stadt Mag-
deburg ist als Oberzentrum fest-
gelegt. Gemäß Ziel 37 des 1. 
Entwurfs des REP MD sind die 
Neuerschließung und Erweite-
rung von Industrie- und Gewer-
beflächen insbesondere an Zent-

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

ralen Orten sicherzustellen. Die 
Stadt handelt zudem nach dem 
Grundsatz 58. Um zusätzliche 
Flächeninanspruchnahmen zu 
vermeiden, soll vor einer Erwei-
terung oder Neuausweisung von 
Industrie- und Gewerbeflächen  
an diesen Standorten auch die 
Eignung von innerstädtischen 
Industriebrachen und anderer 
baulich vorgenutzter Brachflä-
chen geprüft werden. 
Nach Auffassung der RPM sind 
die sonstigen Erfordernisse der 
Raumordnung des In Aufstellung 
befindlichen Regionalen Entwick-
lungsplanes mit dem Vorhaben 
vereinbar. 
Da es sich um die 1. Auslegung 
des REP MD handelt, wird da-
rauf hingewiesen, dass sich im 
Laufe des Verfahrens Änderun-
gen ergeben können. 
Die Feststellung der Vereinbar-
keit der o.g. Planung/Maßnahme 
mit den Zielen der Raumordnung 
und Landesplanung erfolgt ge-
mäß § 2 Abs. 2 Nr. 10 LEntwG 
LSA durch die oberste Landes-
entwicklungsbehörde im Rahmen 
der landesplanerischen Abstim-
mung in Form einer landesplane-
rischen Stellungnahme. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

4.  Landesamt für Denkmalpflege  
und Archäologie Sachsen-Anhalt 
-Landesmuseum für Vorgeschich-
te- 
Richard - Wagner - Straße 9 - 10 
06114 Halle  

22.11.2018 Es bestehen keine grundsätzli-
chen Einwände gegen das ge-
plante Vorhaben. 
Die bauausführenden Betriebe 
sind auf die Einhaltung der ge-
setzlichen Meldepflicht im Falle 
unerwartet freigelegter archäolo-
gischer Funde oder Befunde 
hinzuweisen. Nach § 9 (3) des 
Denkmalschutzgesetzes von 
Sachsen-Anhalt sind Befunde 
mit den Merkmalen eines Kultur-
denkmales "bis zum Ablauf 
einer Woche nach der Anzeige 
unverändert zu lassen". Inner-
halb dieses Zeitraumes wird über 
die weitere Vorgehensweise ent-
schieden. Der Beginn von Erdar-
beiten ist rechtzeitig vorher dem 
Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie Sachsen-Anhalt 
sowie der zuständigen Unteren 
Denkmalschutzbehörde anzuzei-
gen [§ 14 (2) DenkmSchG LSA]. 
Im Übrigen bitte ich, auf die ein-
schlägigen gesetzlichen Best-
immungen des DenkmSchG LSA 
aufmerksam zu machen, insbe-
sondere dessen § 14 (9). 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
Der Hinweis betrifft nicht die 14. 
Änderung, sondern ist im nach-
folgenden Planverfahren zu 
beachten. 
 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

5.  Bundesanstalt für Immobilienauf-
gaben 
Otto-von-Guericke-Straße 4 
39104 Magdeburg 

09.11.2018 Als Träger öffentlicher Belange 
ist der Bund, soweit die Bundes-
anstalt für Immobilienaufgaben 
zuständig ist, durch das oben 
genannte Verfahren nicht berührt 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

Als Eigentümerin ergeht ggf. 
eine gesonderte Stellungnahme. 

6.  50Hertz Transmission GmbH 
TG Netzbetrieb 
Eichenstraße 3A 
12435 Berlin 

26.10.2018 Nach Prüfung der Unterlagen 
teilen wir Ihnen mit, dass sich im 
Plangebiet derzeit keine von der 
50Hertz Transmission GmbH 
betriebenen Anlagen (z. B. 
Hochspannungsfreileitungen und 
-kabel, Umspannwerke. Nach-
richtenverbindungen sowie Ver- 
und Entsorgungsleitungen) be-
finden oder in nächster Zeit ge-
plant sind. Diese Stellungnahme 
gilt nur für den angefragten 
räumlichen Bereich und nur für 
die Anlagen der 50Hertz Trans-
mission GmbH. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

7.  GDMcom Gesellschaft für Doku-
mentation 
und Telekommunikation 
Maximilianallee 4 
04129 Leipzig 

13.11.2018 ONTRAS Gastransport GmbH-
Ferngas Netzgesellschaft mbH 
(Netzgebiet Thüringen-Sachsen) 
VNG Gasspeicher GmbH 
Erdgasspeicher Peissen GmbH 
 
Im angefragten Bereich befinden 
sich keine Anlagen und keine 
zurzeit laufenden Planungen 
der/s oben genannten Anlagen-
betreiber/s. 
Wir haben keine Einwände ge-
gen das Vorhaben. 
Auflage: 
Sollte der Geltungsbereich bzw. 
die Planung erweitert oder verla-
gert werden oder der Arbeits-

 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
Es ist nicht beabsichtigt, den 
Geltungsbereich zu verändern. 
 

 
 
 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
 
 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

raum die dargestellten Pla-
nungsgrenzen überschreiten, so 
ist es notwendig, eine erneute 
Anfrage durchzuführen. 
Sofern im Zuge des o.g. Vorha-
bens Baumaßnahmen vorgese-
hen sind, hat durch den Bauaus-
fuhrenden zeitnah vor Baubeginn 
eine erneute Anfrage zu erfol-
gen. 
GasLINE Telekommunikations-
netzgesellschaft Deutscher Gas-
versorgungsunternehmen-
mbH&Co.KG 
Bitte beachten Sie, dass GDM-
com nur für einen Teil der Anla-
gen dieses Betreibers für Aus-
kunft zuständig ist.  
Im angefragten Bereich befinden 
sich keine von uns verwalteten 
Anlagen des obengenannten 
Anlagenbetreibers, ggf. muss 
aber mit Anlagen des oben ge-
nannten bzw. anderer Anlagen-
betreiber gerechnet werden. So-
fern nicht bereits erfolgt, verwei-
sen wir an dieser Stelle zur Ein-
holung weiterer Auskünfte auf: 
GasLINE Telekommunlkations-
netzgesellschaft Deutscher Gas-
versorgungsunternehmen mbH 
&Co. KG über das Auskunftspor-
tal BIL (https://portal.bil-
leitungsauskunft.de) 

 
 
 
 
Der Hinweis betrifft nicht die 14. 
Änderung, sondern ist im nach-
folgenden Planverfahren zu 
beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

Bitte beachten Sie, dass sich im 
angefragten Bereich Anlagen 
Dritter befinden können, für die 
GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig Ist.  

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
Die Befragung der GasLINE 
Telekommunlkationsnetzge-
sellschaft Deutscher Gasver-
sorgungsunternehmen mbH 
&Co. KG ist erfolgt. Es gingen 
keine für die 14 Änderung kei-
ne weiteren Hinweise ein. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

8.  Landesbetrieb für Hochwasser-
schutz und Wasserwirtschaft 
Otto-von Guericke-Straße 5 
3904 Magdeburg 

27.11.2018 Im Planungsbereich befinden 
sich keine Gewässer erster Ord-
nung bzw. wasserwirtschaftliche 
Anlagen für die der LHW, FB 
Schönebeck unterhaltungspflich-
tig ist. Sie werden auch von den 
Maßnahmen der geplanten Be-
bauung, der Erschließung der 
Ver- und Entsorgung nicht tan-
giert. Das Plangebiet liegt auch 
nicht in dem nach Wassergesetz 
des Landes Sachsen-Anhalt 
(WG LSA) festgesetzten Über-
schwemmungsgebiet. Ebenso 
bestand keine Betroffenheit der 
Flächen während des Hochwas-
sers 2013. Sollten von der Maß-
nahme Liegenschaften des Lan-
des Sachsen-Anhalt betroffen 
sein, die der Verwaltung durch 
den LHW unterliegen, sind dazu 
Bauerlaubnisverträge mit dem 
LHW abzuschließen. 
 
 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
Der Abschluss von Bauerlaub-
nisverträgen mit dem LHW be-
trifft nicht die 14. Änderung, 
sondern ist im nachfolgenden 
Planverfahren zu beachten. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 



DS0030/19   Anlage 1.2 

 

lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

9.  DB Services Immobilien GmbH 
Niederlassung Leipzig 
Brandenburger Straße 3 a 
04103 Leipzig  
 

23.11.2018 Der 14. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes im Parallelver-
fahren mit dem Bebauungsplan 
Nr. 410-4 „Industrie- und Gewer-
begebiet Langer Heinrich" wird 
unter Beachtung unserer Stel-
lungnahme zum 3. Entwurf des 
B-Planes Nr. 410-4 zugestimmt. 
Wir beziehen uns hierbei auf die 
zeichnerische Darstellung auf 
der S. 4 der Anlage 2, die irritie-
renderweise nicht der Darstel-
lung auf der Anlage 3 entspricht. 
Die Darstellung der Erweiterung 
der Bahntrasse im östlichen 
Randbereich des Plangebietes 
als Bahnanlage ergibt sich aus 
den aktuellen Planungen der DB 
Netz AG. Im Rahmen des Pro-
jektes „Ersatzneubau des Kreu-
zungsbauwerkes Magdeburg-
Buckau" ist eine Erweiterung 
bzw. Umgestaltung der Gleis- 
und Oberleitungsanlagen auf 
den betreffenden Flächen zu 
erwarten. Das Projekt befindet 
sich gegenwärtig in der Vorpla-
nungsphase, eine Realisierung 
ist ab 2025 zu erwarten. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
In Übereinstimmung mit den 
aktuellen Planungen der DB 
Netz AG wurden die Darstel-
lungen im Bereich der 
Bahntrasse präzisiert.   

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

10. Deutsche Telekom Technik GmbH 
TI Niederlassung Mitte-Ost 
PTI24 
Postfach 2100 
39096 Magdeburg 

30.10.2018 die Telekom Deutschland GmbH 
(nachfolgend Telekom genannt) 
als Netzeigentümerin und Nut-
zungsberechtigte i. S. v. § 68 
Abs. 1 TKG – hat die Deutsche 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

Telekom Technik GmbH beauf-
tragt und bevollmächtigt, alle 
Rechte und Pflichten der Wege-
sicherung wahrzunehmen sowie 
alle Planverfahren Dritter entge-
genzunehmen und dementspre-
chend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben. Zu der 
o.g. Planung nehmen wir wie 
folgt Stellung: 
Durch die o. g. öffentliche Ausle-
gung des Entwurfes werden die 
Belange der Telekom Deutsch-
land GmbH zurzeit nicht berührt. 
Zu den aus dem Flächennut-
zungsplan zu entwickelnden Be-
bauungsplänen werden wir de-
taillierte Stellungnahmen abge-
ben. 

11. E.ON Avacon AG 
Transport- u. Spezialnetze 
Watenstedter Weg 75 
38229 Salzgitter 

16.11.2018 Der Entwurf der 14. Änderung 
des Flächennutzungsplanes und 
der 3. Entwurf des Bebauungs-
planes „Industrie- und Gewerbe-
gebiet Langer Heinrich" in Mag-
deburg befinden sich in den Lei-
tungsschutzbereichen von 110-
kV-Erdkabel- und Fernmeldelei-
tungen. 
Bei Einhaltung der im Anhang 
aufgeführten Hinweise bestehen 
unsererseits keine 
Bedenken. 
Änderungen der vorliegenden 
Planung bedürfen einer erneuten 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
Die im Anhang der abgegebe-
nen Stellungnahme aufgeführ-
ten Hinweise beziehen sich auf 
Hinweise, welche nicht im 
Rahmen der 14. Änderung, 
sondern im nachfolgenden 
Planverfahren zu beachten 
sind. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

Überprüfung. 
Wir bitten Sie, uns am weiteren 
Verfahren zu beteiligen. 
 
 

12. Trinkwasserversorgung Magde-
burg GmbH 
Herrenkrugstraße 140 
39114 Magdeburg 

21.11.2018 Wie Sie der beigefügten Über-
sichtskarte entnehmen können, 
verläuft an der südlichen Grenze 
des Plangebietes eine Trinkwas-
serleitung DN 800 GG der TWM. 
Diese Leitung ist außer Betrieb. 
Da eine Wiederinbetriebnahme 
der Leitung nicht ausgeschlos-
sen werden kann, sind nachfol-
gende Forderungen und Hinwei-
se zu beachten. 
Entsprechend dem DVGW-
Regelwerk W 400-1 ist ein 
Schutzstreifen von 5 m beidseitig 
der Rohrachse einzuhalten, der 
von jeglicher Bebauung sowie 
von Baum- und Strauchpflan-
zungen freizuhalten ist, um die 
Zugänglichkeit (Befahrbarkeit) 
für den Betrieb und die Instand-
haltung der Rohrleitung jederzeit 
zu gewährleisten. 
Erfordern Zwangspunkte gerin-
gere Abstände der Pflanzstand-
orte, ist bei einem Abstand bis 
2,50 m zur Rohrleitung in Ab-
stimmung mit der TWM zu prü-
fen, ob bei Einsatz entsprechen-
der Schutzmaßnahmen eine Zu-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis betrifft nicht die 14. 
Änderung, sondern ist im nach-
folgenden Planverfahren zu 
beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

stimmung erfolgen kann. 
Die aus der Übersichtskarte er-
sichtliche Lage unserer Leitung 
im ausgewiesenen FNP-
Änderungsgebiet ist nur als 
nachrichtliche Darstellung zu 
betrachten. 
Bei der Planung im Vorhabenge-
biet sind die technischen Regeln, 
DIN-Vorschriften und das 
DVGW-Regelwerk, speziell das 
Arbeitsblatt W 400-1, einzuhal-
ten. Abschließend weisen wir 
darauf hin, dass diese Stellung-
nahme nur für Planungszwecke 
zu verwenden ist. 
Bei konkreten Bauvorhaben im 
Bereich der Trinkwasserleitung 
der TWM sind der TWM die 
entsprechenden Unterlagen zur 
Prüfung und Stellungnahme vor-
zulegen. 
Wir bitten um nachrichtliche 
Übernahme der Leitungstrasse 
der TWM in den Flächennut-
zungsplan. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der mit der 14. Ände-
rung verfolgten Planungsziele 
ist davon auszugehen, dass 
insbesondere der Beiplan „Ge-
werbe“ sowie der Beiplan 
„Wohnen“ berührt werden. Pa-
rallel zum Änderungsverfahren 
erfolgt daher auch eine Über-
arbeitung dieser Beipläne so-
wie weiterer berührter Beipläne. 
So wird sichergestellt, dass die 
Entwicklung eines Teilberei-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

ches nicht losgelöst vom ge-
samtstädtischen Nutzungsge-
füge erfolgt.  
 
 

13. Städt. Werke Magdeburg GmbH & 
Co. KG 
Bereich: TS-K 
Am Alten Theater 1 
39104 Magdeburg 

04.12.2018 Gasversorgung / Wärmeversor-
gung / Wasserversorgung / Info-
Anlagen Elektroversorgung (im 
Auftrag und im Namen der Netze 
Magdeburg GmbH) Seitens der 
o.g. Medien gibt es keinerlei  
Hinweise oder Bedenken zum 
Flächennutzungsplan.  

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

14. Abwassergesellschaft Magdeburg 
mbH  (AGM) 
Am Alten Theater 1 
39104 Magdeburg 

04.12.2018 Abwasserentsorgung (im Auftrag 
und im Namen der AGM mbH) 
Im Planungsgebiet besteht die 
Chance, Teile des Klimaanpas-
sungskonzeptes der Landes-
hauptstadt Magdeburg zu ver-
wirklichen. Voraussetzung wäre 
eine Umwandlung z.B. der 
Gewerbeflächen westlich der 
Freien Straße in öffentliche 
Grünflächen mit Parkcharakter. 
Bezogen auf das im Klimaan-
passungskonzept enthaltende 
Maßnahmenpaket böten diese 
Flächen genug Potential, denn 
sie ließen sich als Ausgleichsflä-
chen nutzen (M04), könnten die 
klimatisch-lufthygienische Belas-
tungssituation des Stadtteils ver-
bessern (M12, M76), böten als 
dauerhaft entsiegelte Flächen 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Das Plangebiet umfasst eine 
Konversionsfläche, welche 
vormals nahezu vollständig 
versiegelt war. Die Nachnut-
zung innerstädtischer Konver-
sionsflächen ist in der gesamt-
klimatischen Betrachtung der 
Entwicklung von Außenbe-
reichsflächen vorzuziehen. So 
legt § 1 Abs. 5 des Baugesetz-
buches fest: „Die Bauleitpläne 
sollen eine nachhaltige städte-
bauliche Entwicklung […] ge-
währleisten. Hierzu soll die 
städtebauliche Entwicklung 
vorrangig durch Maßnahmen 
der Innenentwicklung er-
folgen.“  (sparsamer Umgang 

Der Stel-
lungnahme 
wird nicht 
gefolgt. 
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lfd. 
Nr.  

TÖB  Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss-
vorschlag 

Raum für Versickerung und Ver-
dunstung (M16), ließen sich ggf. 
als Notentwässerungswege oder 
-flächen ausbilden und lokale 
Überschwemmungsrisiken mini-
mieren (M71). 
Eine Umsetzung der Planung im 
Flächennutzungsplan wirkt per 
se dem Klimaanpassungskon-
zept entgegen und bietet daher 
Konfliktpotential, das innerhalb 
der Landeshauptstadt Magde-
burg zu bewerten ist. Unabhän-
gig von einer Korrektur der Pla-
nung besteht für die Regenwas-
serentsorgung der Bauflächen 
das strikte Gebot einer ortsna-
hen Versickerung / Verdunstung 
oder anderweitigen Nutzung. 
Eine Ableitung in das bestehen-
de Mischwassernetz ist nicht 
zulässig. 

mit Grund und Boden). Insofern 
ist eine Revitalisierung der Flä-
che als originäres Planungsziel 
grundsätzlich nicht in Frage zu 
stellen. Der dem Verfahren zur 
14. Änderung parallel anhän-
gende Bebauungsplan berück-
sichtigt die umweltrelevanten 
Belange trotz Bebauung u.a. 
durch eine ca. 4 ha große Flä-
che zum Anpflanzen von Bäu-
men und Sträuchern, welche in 
einer Breite von 60 m das 
Plangebiet im Südwesten um-
schließt. Die Fläche kann als 
Versickerungsfläche genutzt 
werden, sofern bodenrechtliche 
Belange (Kontamination) nicht 
entgegenstehen.  
Eine Ausweisung der in der 
Planung enthaltenden Gewer-
begebiete als Grünfläche, wie-
derspricht der planerischen 
Grundkonzeption der Revitali-
sierung innerstädtischer Brach-
flächen zur Sicherung wohnort-
naher Arbeitsplätze. 

15. Landesamt für Vermessung und 
Geoinformation 
Otto-von-Guericke-Straße 15 
39104 Magdeburg 

07.11 2018 Es bestehen keine Einwände. Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

16.   Industrie- und Handelskammer 
Magdeburg 
Alter Markt 8 

26.11.2018 Die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Magdeburg hat die 
Unterlagen zur 14. Änderung 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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39104 Magdeburg o.g. Flächennutzungsplans vom 
22. Oktober 2018 erhalten und 
macht im Rahmen der Beteili-
gung der Behörden und sonsti-
ger Träger öffentlicher Belange 
keine Anregungen geltend. 

 

17. Handwerkskammer Magdeburg 
Postfach 1703 
39007 Magdeburg 

22.11.2018 Nach eingehender Prüfung der 
Unterlagen zu dem o. g Entwurf 
der 14. Änderung des 
Flächennutzungsplanes erklären 
wir, dass seitens der Hand-
werkskammer Magdeburg 
keine Berührungen unserer Be-
lange und somit keine Bedenken 
bestehen.  
Wir verweisen darauf, dass bei 
der Bebauung die Belange und 
der Bestandsschutz evtl. ansäs-
siger Handwerksbetriebe zu be-
achten sind, in ihrer Tätigkeit 
nicht eingeschränkt werden dür-
fen und keine Behinderung der 
Wirtschaftswege erfolgt. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis betrifft nicht die 14. 
Änderung, sondern ist im nach-
folgenden Planverfahren zu 
beachten. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

18. Landesamt für Verbraucherschutz 
Sachsen Anhalt 
Dezernat 55, Gewerbeaufsicht 
Mitte 
Postfach 1748 
39007 Magdeburg  
 

22.10.2018 Sie haben das Landesamt für 
Verbraucherschutz, Dezernat 55 
- Gewerbeaufsicht Mitte durch 
Übersendung der Unterlagen 
beteiligt. Ich habe den Entwurf 
zur Kenntnis genommen. Aus 
arbeitsschutzrechtlicher Sicht 
kann ich Ihnen zu dem Vorhaben 
(derzeit) keine Hinweise geben 
und verzichte daher auf die Ab-
gabe einer Stellungnahme. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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19. Landesbetrieb Bau- und Liegen-
schaftsmanagement Sachsen An-
halt (BLSA) 
Niederlassung Nord-West 
Tessenowstraße 1 
39114 Magdeburg 

 Keine Stellungnahme erfolgt.   

20. Landesstraßenbaubehörde Sach-
sen-Anhalt 
Regionalbereich Mitte 
Tessenowstraße 12 
39114 Magdeburg 

23.10.2018 Die Landesstraßenbaubehörde 
ist nicht von der Planung betrof-
fen. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

21. Polizeidirektion  
Sachsen - Anhalt 
Gefahrenabwehrbehörde 
Sternstr. 12 
39104 Magdeburg 

14.11.2018 Die betreffende Fläche wurde 
durch den Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst Sachsen-Anhalt 
(KBD), anhand der zurzeit vorlie-
genden Unterlagen (Belastungs-
karten) und Erkenntnisse über-
prüft. Der Bereich ist insgesamt 
als ehemaliges Bombenabwurf-
gebiet und damit als Kampfmit-
telverdachtsfläche ausgewiesen, 
so dass bei der Durchführung 
von Tiefbauarbeiten und sonsti-
gen erdeingreifenden Maßnah-
men mit dem Auffinden von 
Bombenblindgängern gerechnet 
werden muss. Insoweit sollten 
Flächen, auf denen künftig er-
deingreifende Maßnahmen vor 
genommen werden, vor deren 
Beginn auf das Vorhandensein 
solcher Kampfmittel überprüft 
werden. Sobald der Termin für 
die einzelnen Baumaßnahmen 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
Der Hinweis betrifft nicht die 14. 
Änderung, sondern ist im nach-
folgenden Planverfahren zu 
beachten. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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feststeht, sollte rechtzeitig vor 
ihrem Beginn ein entsprechender 
Antrag unter Vorlage der benö-
tigten Unterlagen (Flurkarten, 
Auflistung der betroffenen Flur-
stücke sowie die Benennung der 
entsprechenden Eigentümer) 
gestellt werden. 

22. Magdeburger Verkehrsbetriebe 
GmbH  
& Co. KG 
Otto-von-Guericke-Str. 25 
39104 Magdeburg 

04.12.2018 Stellungnahme der MVB geord-
net nach den zuständigen 
Fachbereichen: 
Bereich Stromversorgung: 
Im Bereich des ausgewiesenen 
Bebauungsplanes befinden sich 
keine Bahnenergieversorgungs-
anlagen. 
Bereich Gleisbau 
Im Bereich des ausgewiesenen 
Bebauungsplanes befinden sich 
keine gleis- oder infrastrukturel-
len Anlagen. 
Abteilung Informationstechnolo-
gie 
Keine Anmerkungen 
Abteilung Betrieb 
Keine Anmerkungen 
Abteilung Marketing 
Keine Anmerkungen 
Abteilung Rechnungswesen / 
Finanzen 
Keine Anmerkungen. 
Abteilung Personal 
Keine Anmerkungen 
Abteilung Verkehrsplanung 

 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 

 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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Die Magdeburger Verkehrsbe-
triebe GmbH &Co. KG betreibt 
auf der Schilfbreite eine Buslinie. 
Montag bis Sonnabend von 
04:00 bis 23:00 Uhr und Sonntag 
von 06:00 Uhr bis 23:00 Uhr. Die 
Buslinie verbindet die Stadtteile 
Buckau, Leipziger Straße, Re-
form, Lemsdorf und Sudenburg. 
In der Schilfbreite in Höhe 
Salbker Straße befinden sich die 
Haltestellen der Buslinie. Die 
Haltestelle ist mit einem Kas-
selerbord ausgestattet und die 
Verkehrsmittel stufenlos erreich-
bar. Bei eventuellen Umbauar-
beiten in diesem Bereich ist die 
Haltestelle entsprechend dem 
Magdeburger Standard der Bar-
rierefreiheit auszurüsten 
(DS040/16 LH MD). Ver-
kehrseinschränkungen in der 
Schilfbreite temporär und/oder 
dauerhaft sind nicht zulässig. 
Ein weiterer Zugang zum ÖPNV 
befindet sich in der Leipziger 
Straße/Brenneckestraße. hier 
ist der Zugang zur Straßenbahn 
vorhanden. Laut Nahverkehrs-
plan der Landeshauptstadt 
Magdeburg sind weitere Er-
schließungen im Erschließungs-
gebiet nicht geplant. 
Betriebsleiter 

Kenntnis genommen. 
Der Hinweis betrifft nicht die 14. 
Änderung, sondern ist im nach-
folgenden Planverfahren zu 
beachten. 
 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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Keine Anmerkungen 
 

23. Nahverkehrsservice Sachsen An-
halt GmbH  
Am alten Theater 4 
39104 Magdeburg 
 

05.11.2018 Die Belange des SPNV (Schie-
nenpersonennahverkehr) sowie 
landesbedeutsamer Busverbin-
dungen sehen wir durch die vor-
gelegte Planung nicht negativ 
berührt. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

24. Flughafen Magdeburg GmbH 
Heinz-Krügel-Platz 1 
39114 Magdeburg 
 

20.11.2018 Ihr Bauvorhaben liegt im Bau-
schutzbereich des Flugplatzes 
Magdeburg nach § 12 Luftver-
kehrsgesetz. 
Durch die Lage im Bauschutzbe-
reich ergibt sich, dass eine zu-
lässige Bauhöhe von 126,303 m 
ü. HN durch die beabsichtigten 
Gebäudebebauungen und Anla-
gen zu beachten ist. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
Diese Hinweise betreffen nicht 
die Änderung des Flächennut-
zungsplanes, sondern sind im 
Rahmen der nachfolgenden 
Verfahren zu beachten. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

25. BVVG Bodenverwertungs- und 
Verwaltungs- GmbH 
Leiterstraße 3 
39104 Magdeburg 

 Keine Stellungnahme erfolgt.   

26. Umweltamt 
-untere Bodenschutzbehörde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
02.11.2018 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die bodenschutzrechtlichen Be-
lange inclusive der Altlastensi-
tuation wurden entsprechend 
berücksichtigt. 
Seitens der unteren Boden-
schutzbehörde wird der erneuten 
öffentlichen Auslegung des Ent-
wurfs der 14. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes mit folgen-
dem Hinweis zugestimmt: 
Die Auflistung der zur Verfügung 
stehenden Gutachten unter dem 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
Die betroffene Stelle In der Be-
gründung zur 14. Änderung 
wurde entsprechend aktuali-
siert. 
 
 
 
 
 
 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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-untere Wasserbehörde 
 
 
 
-untere Immissionsschutzbehörde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
07.11.2018 
 
 
 
26.11.2018 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Punkt 1.2 ist nicht mehr aktuell. 
Ich füge die aktuellen Dokumen-
tationsstände der Flächen  
„SKET-Nordareal" und „MAW-
Freie Straße" als Anlage bei. 
Eine entsprechende Anmerkung, 
dass weitere Gutachten vorlie-
gen, sollte vorgenommen wer-
den. 
 
 
Die untere Wasserbehörde 
stimmt dem Entwurf der 14. Än-
derung zu. 
 
Die untere Immissionsschutzbe-
hörde gibt zur 14. Änderung des 
Flächennutzungsplanes folgende 
Einwände: 
Die überarbeitete schalltechni-
sche Untersuchung hat die all-
gemeine Wohnbebauung 
Salbker Straße (Bebauungsplan 
410-2 Salbker Straße) als Ge-
mengelage eingestuft um die 
Emissionskontingente für das 
Industrie- und Gewerbe zu erhö-
hen. Nach TA-Lärm liegt eine 
Gemengelage vor, wenn ge-
werblich, industriell oder ver-
gleichbare genutzte Gebiete und 
dem Wohnen dienende Gebiete 
aneinandergrenzen. 
Da das ehemalige SKET Gelän-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
Diese Hinweise betreffen nicht 
die Änderung des Flächennut-
zungsplanes, sondern sind im 
Rahmen der nachfolgenden 
Verfahren zu beachten.  
Zur Erklärung: 
Das Plangebiet ist geprägt 
durch zahlreiche Wohngebäu-
de, aber auch durch fremdarti-
ge Nutzungen, welche für ein 
Wohngebiet untypisch sind. So 
befindet sich der SKET Indust-
riepark als Zentrum des Ma-
schinen- und Anlagebaus un-
mittelbar neben einer Wohnbe-
bauung. Mehrere Nahversor-
ger, ein Vollversorger und ein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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-untere Naturschutzbehörde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14.11.2018 
 

de seit Jahrzenten nicht als Ge-
werbefläche in dem überplanten 
Bereich genutzt wurde, ist hier 
auch kein Bestandschutz zu er-
kennen. 
Im Bebauungsplan 410-2 befin-
det sich ein Pflegeheim (Salbker 
Straße 12). Gemäß TA-Lärm 
sind für Pflegheime folgende 
Immissionsrichtwerte festgesetzt: 
tags 45dB(A) und nachts 35 
dB(A). 
Der Eigentümer der Fläche des 
Industrie- und Gewerbebetriebes 
Langer Heinrich hätte im 
Rahmen der Aufstellung des 
Bebauungsplanes 410-2 
„Salbker Straße" Einwände zur 
Ausweisung eines allgemeinen 
Wohngebietes vorbringen kön-
nen. Durch die untere Immissi-
onsschutzbehörde wurde bereits 
bei der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes 410-2 auf den ent-
stehenden Konflikt bei der Neu-
beplanung des Gewerbegebietes 
hingewiesen. 
 
 
 
 
 
Seitens der unteren Natur-
schutzbehörde gibt es keine 

Sportkomplex emittieren zu-
sätzlich. Es handelt sich somit 
um eine gewachsene Gemen-
gelage, für welche die Immissi-
onsrichtwerte eines Mischge-
bietes anzusetzen sind.  
Der dem Verfahren der 14. Än-
derung parallel anhängige Be-
bauungsplan Nr. 410-4 setzt für 
das Plangebiet flächenbezoge-
ne Schallleistungspegel fest, 
welche die Einhaltung der Im-
missionsrichtwerte für ein 
Mischgebiet garantieren.  
 
Zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 410-
2 „Salbker Straße“ im Jahr 
2000 war das heutige Plange-
biet Bestandteil des zwischen-
zeitlich aufgehobenen Bebau-
ungsplanes Nr. 410-1 „SKET-
Nordareal/ Insel“. Dieser bein-
haltete als Planungsziel die 
Entwicklung eines Mischgebie-
tes aus Wohnen und Gewerbe. 
Somit war zu diesem Zeitpunkt 
ein Konflikt beider Nutzungsar-
ten nicht erkennbar, weshalb 
der Eigentümer der Planung 
nicht widersprochen hat. 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
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Hinweise oder Anregungen zu 
der vorgelegten 14. Änderung 
des Flächennutzungsplanes. 

 
 
 

forderlich 
 
 

27. Kommunaler Aufgabenträger des 
ÖPNV 
Stadtplanungsamt 
Abtlg. 61.4 – Verkehrsplanung 
An der Steinkuhle 6 
 

27.11.2018 Wir gehen davon aus, dass das 
zu betrachtende Gebiet mit dem 
Gebiet des B-Plans 410-4 über-
einstimmt. 
 
 
 
 
Wir weisen vorsorglich daraufhin, 
dass dieses Gebiet entspre-
chend dem am 14.06.2018 be-
schlossenen Nahverkehrsplan 
der Landeshauptstadt Magde-
burg (Beschluss-Nr. 1970-
056(VI)18) nicht optimal durch 
den ÖPNV erschlossen ist. Dies 
ist insbesondere bei der Neuan-
siedlung von Arbeitsplätzen rele-
vant. 
Eine Ausweitung des ÖPNV-
Angebotes, welche das benannte 
Erschließungsdefizit beheben 
würde, könnte im Rahmen an-
stehender Prüfaufträge zum 
Nahverkehrsplan bezüglich 
Nachfrage, Wirtschaftlichkeit und 
Finanzierbarkeit mitgeprüft wer-
den. Auch bei einem positiven 
Prüfergebnis ist jedoch nicht 
damit zu rechnen, dass die ent-
sprechende ÖPNV-

Das Plangebiet der 14. Ände-
rung ist nicht deckungsgleich 
mit dem Plangebiet des parallel 
anhängigen Bebauungsplan-
verfahrens, was keinerlei Rele-
vanz für die Verkehrsplanung 
darstellt. 
 
Das Plangebiet ist größtenteils 
an den ÖPNV (Bus und Stra-
ßenbahn) angeschlossen. 
Werden die Haltepunkte der S-
und Regionalbahn MD-Buckau 
im Norden und MD-
Thälmannwerk im Süden MD- 
des Plangebietes berücksich-
tigt, ist das Plangebiet vollstän-
dig erschlossen. Demnach ist 
kein Erschließungsdefizit er-
kennbar. 
 
  
 
 
 

Kein Be-
schluss er-
forderlich 
 
 
 
 
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
Kein Be-
schluss er-
forderlich 
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Angebotsausweitung kostende-
ckend realisierbar wäre. Den 
MVB bzw. der Landeshauptstadt 
Magdeburg würden in jedem Fall 
Kosten für die Beschaffung und 
Instandhaltung zusätzlicher 
Fahrzeuge, den barrierefreien 
Ausbau von Haltestellen und den 
Betrieb an sich entstehen, wel-
che voraussichtlich durch zusätz-
liche Fahrgeldeinnahmen nicht 
zu decken wären. 

28. Untere Landesentwicklungsbehör-
de 
An der Steinkuhle 6 
39128 Magdeburg  
 
 

30.11.2018 Die Entwicklung des Plangebie-
tes für eine gewerblich - industri-
elle Nutzung entspricht den 
kommunalen Entwicklungszielen. 
Im Integrierten Stadtentwick-
lungskonzept (ISEK) der Lan-
deshauptstadt Magdeburg 2025 
ist das westliche Plangebiet als 
Fläche mit Gewerbebauflächen- 
potential dargestellt, für den örd-
lichen Bereich wurde ein städte-
baulicher Neuordnungsbedarf 
festgestellt. Durch die konkreten 
Erweiterungsabsichten eines 
ansässigen Unternehmens ist 
zu erwarten, dass Impulse auf 
die noch verbleibenden Teilflä-
chen des Altstandortes und auf 
das Umfeld ausgehen, was zu 
einer Aufwertung und Belebung 
des Stadtteiles beiträgt. 
Gemäß § 13 Abs. 1 S. 2 LEntwG 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine entsprechende Beteiligung 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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LSA sind Sie verpflichtet, der 
obersten Landesentwicklungs-
behörde, Referat 24, MLV LSA, 
Ihre raumbedeutsamen Planun-
gen und Maßnahmen möglichst 
frühzeitig mitzuteilen und die 
erforderlichen Auskünfte zu ge-
ben. Die Feststellung der Ver-
einbarkeit der o.g. Planung/ 
Maßnahme mit den Zielen der 
Raumordnung erfolgt dann durch 
die gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 10 
LEntwG LSA zuständige oberste 
Landesentwicklungsbehörde 
(Ministerium für Landesentwick-
lung und Verkehr des Landes 
Sachsen-Anhalt, Referat 24) 
nach § 13 Abs. 2 LEntwG LSA. 

ist erfolgt. 
 

29. Untere Denkmalschutzbehörde 
An der Steinkuhle 6 
39128 Magdeburg  
 
 

21.12.2018 Die denkmalrechtlichen Belange 
finden in der 14. Änderung Be-
rücksichtigung. Ferner wird  auf 
die Stellungnahme des Landes-
amtes für Denkmalschutz und 
Archäologie verwiesen. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

30. Untere Bauaufsichtsbehörde 
An der Steinkuhle 6 
39128 Magdeburg  
 
  

 Keine Stellungnahme erfolgt.   

31. Untere Straßenverkehrsbehörde  
An der Steinkuhle 6 
39128 Magdeburg  
 
 

29.10.2018 Seitens des Tiefbauamtes und 
der unteren Straßenverkehrsbe-
hörde gibt es keine Einwände 
zur o.g. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 
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32. MDSE Mitteldeutsche Sanierungs- 
und Entsorgungsgesellschaft 
mbH, 
Alte Straße  
06749 Bitterfeld-Wolfen 

 Keine Stellungnahme erfolgt.   

33. Gemeinde Sülzetal 
Alte Dorfstraße 26 
OT Osterweddingen 
39171 Sülzetal 

29.10.2018 Nach Durchsicht der Unterlagen 
teilen wir Ihnen mit, dass die 
Belange der Gemeinde 
Sülzetal nicht berührt werden. 

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 

Kein Be-
schluss er-
forderlich. 

 


